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   [bookmark: _Toc358292112]Einleitung
 
 
   Woran sie erkennen, dass Ihr Kleiderschrank dringend einer Generalüberholung bedarf:
 
   1. Sie haben diesen Ratgeber erworben und wissen um die Unordnung in Ihrem Kleiderschrank. Oder - was eigentlich noch gravierender ist - Sie haben den Ratgeber geschenkt bekommen?! Das wirft die Frage auf, wieso Außenstehende wissen, welches Chaos in Ihrem Kleiderschrank herrscht. Vielleicht sind es die zusammengewürfelten Outfits mit denen Sie zu Einladungen bei Freunden erscheinen? Und besonders ausgeprägt scheint dieses Phänomen zu sein, wenn es sich um spontane Treffen handelt? Auf die Schnelle können Sie scheinbar keinen vernünftigen Look zusammenstellen und suchen und wühlen, bis Sie bis zu den Ellenbogen in Kleidung stecken oder man Sie nur mit Gewalt aus den Wirren Ihres Kleiderschranks befreien kann?
 
   2. Sie stehen jeden Morgen zeitig auf und haben eigentlich alle Zeit der Welt. Dennoch wird es jedes Mal eine Zitterpartie, ob Sie es noch rechtzeitig zur Arbeit schaffen. In Gedanken hoffen Sie darum inständig, dass Sie eine grüne Welle im Stadtverkehr haben, es keinen Stau auf der Autobahn gibt oder Ihre Bahn möge bitte ein wenig Verspätung haben, wenn man es mal braucht. Woran liegt dieser Zeitdruck? Probieren Sie vielleicht sämtliche Klamotten morgens an, aber nichts will so richtig zusammenpassen und Sie finden tausend luftige Oberteile und T-Shirts, aber nicht die Winterpullis, für die es längst Zeit geworden ist? Vielleicht sind diese irgendwo in der zweiten Regalreihe verschollen, aber da zu suchen ist Ihnen zu umständlich? Und wenn Sie schlussendlich ein Outfit zusammengestellt haben, dann bleibt Ihnen keine Zeit mehr noch passende Accessoires auszusuchen, Sie eilen hastig durch die Tür und stehen dann leider doch vor jeder roten Ampel?
 
   3. Sie kommen von einer Shoppingtour nach Hause und finden kein freies Plätzchen mehr für die schicken Neuerrungenschaften. Beim Versuch sie zwischen die anderen Kleiderbügel auf die Stange zu quetschen, entdecken Sie nigelnagelneue Kleidungsstücke, an denen noch das Preisschild hängt und von denen Sie völlig vergessen haben, dass es sie überhaupt gibt.
 
   4. Obwohl es an ein Wunder grenzt, dass der Kleiderschrank noch nicht aus allen Nähten platzt, stehen Sie seufzend davor und jammern "Schatz, ich habe nichts zum Anziehen" und besagter "Schatz" sitzt dabei hinter Ihnen auf dem Bett, mit genervter Miene und rollenden Augen. Vielleicht sitzt er auch schon im Auto mit laufendem Motor oder schlimmer noch: Er sitzt bereits im Kino und das Popcorn ist schon zur Hälfte aufgefuttert.
 
   So leid es mir tut, liebe Leser(in), das alles lässt darauf schließen, dass Sie keineswegs nichts zum Anziehen haben, sondern, dass Sie einfach nicht mehr wissen, welche modischen Schätze in Ihrem Schrank verborgen sind und Sie schlicht und einfach den Überblick über Ihre Garderobe verloren haben.
 
   Ein ordentlicher Kleiderschrank mit System kann da Abhilfe schaffen, lässt Sie gelassen in den Tag starten und schenkt Ihnen kostbare Minuten, die Sie lieber noch kuschelig im Bett verbringen können oder bei einer dampfenden Tasse heißem Kaffee. Außerdem sieht ein aufgeräumter Schrank gut aus, macht Laune beim Öffnen, lässt Sie alles schnell finden und kombinieren und ist übersichtlich gestaltet. Nicht zuletzt ist Ihr Schrank natürlich auch die Heimat all Ihrer Modehighlights, Designerstücke und Shopping-Schätze und die verdienen doch wohl ein Zuhause, das ihnen gerecht wird, meint Madame Missou.
 
   Legen Sie also los und organisieren Sie Ihren Kleiderschrank jetzt [bookmark: _GoBack]neu. Es lohnt sich!
 
   



  
 

[bookmark: _Toc358292113]Kapitel 1: Schaffen Sie Platz für Neues
 
 
   Der erste Schritt zu einem perfekt organisierten Kleiderschrank ist auch gleichzeitig der schwierigste und zeitaufwendigste. Sie müssen ausmisten und aussortieren, und zwar rigoros. Planen Sie einen kompletten Nachmittag für die ganze Aktion ein, oder besser noch Sie verlegen die Aufräumarbeiten auf ein Wochenende. Wie viel Zeit sie am Ende tatsächlich benötigen, ist natürlich auch abhängig davon, wie groß Ihr Kleiderschrank letztendlich ist. Für einen Zweitürer brauchen Sie vermutlich weniger Zeit, als bei einem begehbaren Kleiderschrank, wobei die Betonung hier auf dem Wort "vermutlich" liegt. Falls Sie einen sehr kleinen Schrank haben, ihn aber seit x Jahren oder sogar seitdem Sie ihn gekauft haben kein einziges Mal auf Vordermann gebracht haben, dann wird auch diese Aufräumaktion einige Zeit in Anspruch nehmen.
 
   Lassen Sie sich von dem bevorstehenden Arbeitspensum aber auf gar keinen Fall einschüchtern. Es lohnt sich, die Sache endlich mal in Angriff zu nehmen. Ein perfekt organisierter Kleiderschrank sieht toll aus, spart Zeit beim Ankleiden am Morgen oder wenn Sie ausgehen möchten, und gibt Ihnen einen besseren Überblick über Ihre gesamte Garderobe. Genug der Vorrede, jetzt geht´s los!
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292114]Tipp 1: Richtig aussortieren und ausmisten
 
   Bringen wir die schonungslose Wahrheit nun ans Licht! Öffnen Sie als aller erstes sämtliche Türen und Schubladen Ihres Kleiderschrankes und werfen Sie einen kritischen Blick hinein. Sie trauen sich nicht, weil Sie sich für den Anblick im Inneren schämen? Sie haben Angst, dass Ihnen beim Öffnen alles entgegen fällt? Macht nichts, denn schließlich wollen Sie das ja jetzt ändern. Also nur Mut – meint Madame Missou!
 
   Sehen Sie sich das Chaos also einmal in Ruhe an. Sehen sie wackelige oder umgefallene Wäschestapel? Verschiedene Kleiderbügel dicht an dicht, sodass Sie Kleidungsstücke nur mit Not raus oder wieder in den Schrank rein bekommen? Sind manche Sachen wahllos in den Schrank gestopft worden und fliegen durcheinander oder sind gar Dinge verstaut, die dort eigentlich nichts zu suchen haben, wie Geschenkpapier oder Bücher? Raus damit, und zwar alles!
 
   Sorgen Sie dafür, dass im Zimmer genug Platz vorhanden ist für den gesamten Inhalt Ihres Kleiderschranks. Nutzen Sie Ihr Bett oder legen Sie frische Laken auf den Fußboden um alles erst einmal zu deponieren, dann kann es losgehen.
 
   Vielleicht ist Ihnen schon beim Ausräumen aufgefallen, was Sie alles in Ihrem Kleiderschrank haben, das Sie eigentlich gar nicht mehr brauchen. Vielleicht sind Ihnen auch ein paar Kleidungsstücke begegnet, von denen Sie gar nicht mehr wussten, dass diese überhaupt noch existieren, weil sie in der zweiten Reihe auf den Regalbrettern lagen?
 
   Um richtig auszumisten, machen Sie sich deshalb am besten 4 verschiedene Stapel:
 
   1. Behalten: Kleidung, die Sie auf jeden Fall weiter tragen möchten.
 
   2. Spenden/Verkaufen: Alte, aber noch tragbare Sachen, die zu schade sind zum Wegwerfen, die sie aber nie und nimmer mehr anziehen, können in die Altkleidersammlung. Sie können diese Klamotten auch an Second-Hand Läden verkaufen oder tauschen sie online in Kleiderbörsen. Dies gilt auch für Fehlkäufe.
 
   3. Wegwerfen: Kaputte und verschlissene Sachen, von denen Sie sich fragen, warum sie eigentlich noch in Ihrem Schrank waren.
 
   4. Umdisponieren: Für alles, was nichts im Kleiderschrank verloren hat, wird ein neuer Platz in der Wohnung gesucht.
 
   Nehmen Sie jedes Kleidungsstück kritisch unter die Lupe und ordnen es anschließend einem der Stapel zu. Seien Sie dabei ehrlich zu sich selbst. Ihre damalige Lieblingsjeans, die einen so tollen Po zaubert, passt Ihnen schon seit Jahren nicht mehr, oder Sie können sich nur hineinquetschen, wenn Sie sich aufs Bett werfen und die Luft minutenlang anhalten? Weg damit! Legen Sie die Jeans auf den Stapel für die Altkleider, so hat sie wenigstens die Chance noch einer Anderen eine knackige Figur zu schenken.
 
   Sowieso sollte alles in die Spenden/Verkaufen - Kategorie fallen, das Sie schon ewig nicht mehr getragen haben, was zu klein oder zu groß geworden ist oder nicht mehr Ihrem Modegeschmack entspricht. Sie können dazu auch jedes einzelne Teil kurz anprobieren, das hilft oft bei der Entscheidung. Geheimtipp von Madame Missou: Unentschlossene holen sich am besten eine gute Freundin dazu, dann macht es auch gleich mehr Spaß.
 
   Wegwerfen können Sie hingegen alle Sachen, die einfach nur alt, kaputt und vielleicht schon mottenzerfressen sind. Krimskrams, der nicht in einen Kleiderschrank gehört, wird ebenfalls separat gesammelt, damit später eine geeignete Aufbewahrung gefunden werden kann.
 
   Haben Sie die Bündel "Spenden", "Wegwerfen" und "Umdisponieren" erledigt, widmen wir uns nun der schwierigsten Kategorie: Behalten.
 
   Gehen Sie den Stapel noch einmal kritisch durch. Es liegen bestimmt auch einige Sachen dabei, die Sie zwar schon monatelang nicht mehr getragen haben, von denen Sie sich aber nicht so einfach trennen können. Vielleicht haben Sie sogar die alte Lieblingsjeans unter die Sachen gemogelt? Nun gut, es gibt noch eine „Madame Missou Ausnahme-Möglichkeit“: Packen Sie all die vermeintlich tollen Sachen, die aber nicht mehr passen in einen Karton. Kleben Sie ihn zu und schreiben Sie das Datum oben drauf. Anschließend wird der Karton im Keller oder auf dem Dachboden verstaut. Wenn Sie nach 6 Monaten nichts aus dem Karton schmerzlich vermisst haben, dann brauchen Sie es auch nicht. Bringen Sie die Box zur Altkleidersammlung, und zwar ohne ihn noch mal aufzumachen!
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292115]Tipp 2: Saubermachen
 
   Eigentlich mehr eine lästige Pflicht, als ein wirklicher Tipp. Aber Hand aufs Herz: So schnell werden Sie Ihren Kleiderschrank wohl nicht mehr vollständig ausräumen, oder? Im besten Fall wird dies auch gar nicht mehr nötig sein. Darum sollten Sie ihn nun ordentlich säubern, bevor es ans eigentliche Organisieren und Einräumen geht.
 
   Bereiten Sie Folgendes vor:
 
   - Eimer mit geeignetem Reinigungsmittel sowie Lappen und Handtücher zum Auswischen des Schranks
- ggf. Glasreiniger für Spiegelflächen
- Staubtücher/Staubwedel
- Trittleiter
 
   Jetzt sind Sie bewaffnet, um ihren Kleiderschrank von Staub, Muff und Flecken zu befreien. Fangen Sie ganz oben auf dem Schrank an. Sie werden staunen, wie viel Staub sich da mit den Jahren angesammelt hat. Vermutlich ist dies auch der aufwendigste Part beim Putzen.
 
   Geschafft? Dann arbeiten Sie sich nun von oben nach unten von Etage zu Etage und vergessen Sie auch nicht Schubladen und Kleiderstangen zu entstauben.
 
   Am Schluss noch die Türen schließen und abwischen und die Spiegel ebenfalls gründlich reinigen.
 
    
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292116]Kapitel 2: Wie, wo, was? Kleiderschrank richtig organisieren
 
 
   Sie haben sich vom ersten Schock und der Anstrengung erholt, die das Ausmisten und Putzen verursacht hat? Gut, denn nun kommen wir zum weitaus angenehmeren Teil. Nun gilt es für alle verbliebenen Sachen einen geeigneten Platz zu finden und den Kleiderschrank so zu organisieren, dass Sie alles schnell und bequem finden und das Innenleben zeitgleich einladend und ordentlich aussieht. Das macht Spaß!
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292117]Tipp 3: Gruppieren und Sortieren
 
   Zunächst wird die Kleidung grob nach Saison sortiert. Welche Oberteile tragen Sie beispielsweise nur im Sommer und was ziehen Sie nur zur kalten Jahreszeit an? Wenn die Größe des Schranks es zulässt, kann alles nach Saison getrennt dort aufbewahrt werden. Ist er jedoch zu klein, dann räumen Sie am besten nur die aktuelle Saison wieder ein. Die anderen Kleidungstücke können dann beispielsweise in einer Unterbettkommode auf ihren Einsatz warten oder in Plastikboxen im Keller. Achten Sie jedoch darauf, dass die Boxen an einem trockenen Platz aufbewahrt werden, sonst werden sie klamm und nehmen den typischen feuchten Kellergeruch an. Wenn Wäsche eingelagert wird, sollte Sie vorher gewaschen sein, um Schäden an der Kleidung zu vermeiden. Außerdem werden Motten vom Geruch getragener Kleidung angezogen.
 
   Ist die Unterteilung in Jahreszeiten vorgenommen, sortieren Sie innerhalb dieser Gruppen weiter nach Art der Kleidungsstücke. Jeans kommen zu Jeans, Röcke zu Röcken, Blusen zu Blusen usw.
 
   Innerhalb dieser Eingruppierung erfolgt wiederum eine Einteilung nach Farben. So verschaffen Sie sich einen besseren Überblick über gelungene farbliche Kombinationsmöglichkeiten verschiedener Kleidungsstücke. Zu Ihrer neuen Hose tragen Sie am liebsten ein rotes Oberteil? Nun sehen Sie auf Anhieb, welche infrage kommen, ohne sämtliche Wäschestapel zu durchwühlen.
 
   Wer möchte, kann nun beispielsweise bei den Oberteilen noch nach Ärmellängen unterscheiden. Ohne Ärmel, Spaghetti-Träger, T-Shirt, 3/4 - Shirts usw. Gleiches gilt für Hosen mit unterschiedlichen Längen, Röcken und anderen Kleidungsstücken.
 
   Ist alles sortiert, wandert es an die richtigen Stellen im Schrank. Ob Kleider- oder Hosenbügel, Ablage, Kommode erfahren Sie im nächsten Abschnitt.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292118]Tipp 4: Was gehört wohin?
 
   Ein Schrank besteht in der Regel aus Kleiderstangen und Regalböden. Natürlich gibt es auch andere Modelle mit Schubladen oder gar integrierten Rollkästen. Sogar ganze Schranksysteme werden mittlerweile angeboten mit Gitterkörben zum Ausziehen, Ablagen für Schuhe, separate Schubladen und durchsichtige Boxen mit Unterteilung für Socken oder Unterwäsche, höhenverstellbaren Kleiderstangen, Gürtelhalter, Hosenaufhängungen ... Bevor wir hier ins Schwärmen geraten und allzu sehr abschweifen, kommen wir lieber wieder zum Wesentlichen: Ordnung in Ihren jetzigen Kleiderschrank bringen.
 
   Zeit also, sich einmal zu fragen, welche Kleidungsstücke wo am besten aufgehoben sind.
 
   Kleiderstangen:
 
   An die Kleiderstangen wird alles gehangen, was im gefalteten Zustand sonst schnell Falten bekommt, wie Hosenanzüge, Kostüme, Blaser, Blusen, Röcke, Stoffhosen, Kleider und anderes.
 
   Je nach Kleidungsstück benutzen Sie dazu am besten spezielle Kleiderbügel. Rockspanner natürlich für Ihre Röcke, schwere Holzkleiderbügel für Jacken, für Hosen eignen sich Bügel mit Steg oder Clip-Bügel und es gibt sogar extra Kleiderbügel für Gürtel, Schals, Krawatten usw. Viele Ausfertigungen gibt es zusätzlich auch als Raumsparbügel. So können zum Beispiel mehrere Hosen untereinander auf einen Bügel mit mehreren Querstreben gehangen werden. Für Kleidung aus zarten oder rutschigen Stoffen empfiehlt sich der Einsatz von mit Stoff bespannten Bügeln. Um ein Runterrutschen generell zu verhindern, schließen Sie beim Aufhängen Ihrer Kleidung immer die Knöpfe von Hosen und Röcken und den obersten Knopf von Blusen und anderen Oberteilen.
 
   Ein wildes Durcheinander von diversen Kleiderbügeln zerstört jedoch mitunter die Ordnung und das Gesamtbild im Schrank. Bleiben Sie innerhalb einer Kleidungsgruppe deshalb bei einer Art Kleiderbügel und kaufen Sie z.B. Rockspanner immer von der gleichen Marke. So hängt ihre Wäsche stets auf einer Höhe und im gleichen Stil, das schafft mehr Übersichtlichkeit.
 
   Außerdem sollten alle Sachen mit genügend Abstand aufgehängt werden, denn so wird Falten vorgebeugt, die Wäsche bleibt länger frisch und kann bequem und ohne Stopfen oder Zerren rausgeholt und wieder in den Schrank zurückgehängt werden.
 
   Ablageflächen:
 
   Hier deponieren und stapeln Sie alles, was pflegeleicht ist und wenig Falten bekommt, wie Jeans, Pullover oder T-Shirts. Außerdem Kleidung aus Wolle, Strick und Stretchmaterial, da sie auf Bügeln sonst ausleiern und somit aus der Form geraten. Dabei sollten schwerere Kleidungsstücke nach unten und darüber leichte Sachen, damit diese nicht zerdrückt werden und unschöne Falten bekommen oder durch wuchtigere Klamotten gar nicht erst sichtbar sind. Aber stapeln Sie nicht zu hoch! Wackelige Kleidungstürme geraten schnell ins Wanken und stürzen um. Lieber kleinere und dafür mehrere Stapel anlegen. Falls dies aus Platzgründen nicht geht, können Sie Wäschestapel stabilisieren. Zum Beispiel mit Buchstützen oder nutzen Sie Zeitschriftenordner. Diese lassen sich auch super mit Accessoires befüllen und von außen übersichtlich beschriften. So schlagen Sie gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe: Sie nutzen die schmalen Zwischenräume auf den Ablagen, wo sich sonst nichts aufbewahren lässt und hindern Ihre Wäsche gleichzeitig am Umkippen, selbst wenn es ein Oberteil von ganz unten sein muss. Um mehr Ablageflächen im Schrank zu schaffen und falls Sie nicht sonderlich viel haben, was aufgehängt gehört, gibt es auch faltbare Hängeelemente, die an der Kleiderstange befestigt werden.
 
   Schubladen:
 
   Unterwäsche, Strumpfhosen und Socken gehören in eine Schublade, und zwar am besten in eine mit Unterteilung. So haben Sie alles schnell griffbereit und müssen nicht lange wühlen. Es gibt Schubladeneinsätze aus Stoff extra für BHs und Slips, sodass Sie Sets schnell finden und auch wabenförmige Unterteilungen, in denen Socken übersichtlich sortiert werden können.
 
   Andere kleinere Kleidungsstücke wie Gürtel, Handschuhe etc. sind hier ebenfalls gut aufgehoben.
 
   Besitzt Ihr Kleiderschrank keine Schubladen und Sie nennen auch keine Kommode Ihr Eigen, dann kaufen Sie schöne Aufbewahrungsboxen oder Körbe, ordnen Sie all diese Sachen dort ein und deponieren die Boxen ebenfalls auf den Regalfächern des Schranks. Auch hier können kleine Boxen, z.B. für Sonnenbrillen, Kleiderstapel stützen.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292119]Tipp 5: Outsourcing
 
   Alles Überflüssige im Schrank wurde aussortiert und entsorgt und trotzdem ist einfach nicht genug Platz und alles wirkt überladen und vollgestopft? Dann ist es ratsam, einigen Sachen eine andere Bleibe zu suchen. Entlasten Sie Ihren Kleiderschrank und delegieren Sie die Aufbewahrung an andere Möbelstücke.
 
   Hängen Sie Jacken und Mäntel beispielsweise an Ihre Garderobe im Flur, dort können Sie auch Hüte, Mützen und Handschuhe verstauen. Schuhe können ebenfalls ein neues Zuhause im Flur finden, auf einem Schuhregal oder in einem Schuhschrank.
 
   Falls der Platz im Schlafzimmer ausreicht, empfiehlt sich eine Kommode. Hier lassen sich wie bereits erwähnt Socken, Unterwäsche und Gürtel super verstauen und mit speziellen Ordnungseinsätzen für Schubladen, ist alles schön übersichtlich und ordentlich. Für Schmuck gibt es hübsche Halter und Ständer, die sich super als Blickfang auf der Kommode machen.
 
   Sie fahren gern Ski, aber tragen die Ausrüstung hierfür nur ein paar Male im Jahr oder wenn Sie in den Winterurlaub fahren? Solche und andere Kleidung, die nur selten getragen wird, kann prima in einer Unterbettkommode aufbewahrt werden. Dort ist Kleidung sicher vor Staub, Schmutz und neugierigen Blicken geschützt und dennoch schnell erreichbar, wenn sie gebraucht wird.
 
    
 
    
 
    
 
   



  
 

[bookmark: _Toc358292120]Kapitel 3: Accessoires und Schuhe
 
 
   Ja, sie machen jedes Outfit komplett und den Schrank leider oft komplett voll: Accessoires und Schuhe. Dennoch sind sie das Tüpfelchen auf dem i, werten jedes Styling auf und sind gleichzeitig Ausdruck der Persönlichkeit. Im folgenden Kapitel lesen Sie, wie und wo Sie Handtasche und Co am besten aufbewahren und wie auch kleine Stylinghelfer nicht in den weiten Ihres Kleiderschrankes verloren gehen.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292121]Tipp 6: Schuhe
 
   Schuhe hat man nie genug, Platz jedoch oft zu wenig. Wieso Frauen so gerne Fußbekleidung kaufen, obwohl ein weiteres Paar eigentlich gar nicht nötig ist, wird vermutlich immer ein Mysterium bleiben - zumindest für die Männer. Aber der weibliche Teil der Bevölkerung liebt Schuhe und würde nie und nimmer zugeben, dass auch nur ein Paar davon unnütz oder zuviel ist – das weiß auch Madame Missou.
 
   Dennoch widmen nicht alle den Tretern die Aufmerksamkeit beim Verstauen, die sie verdient haben. Oft wahllos durcheinander gewürfelt fliegen sie im Flur herum oder sind lieblos in Schränke gestopft. Der Trend geht bei manchen auch dahin, die Schuhhighlights an einer Wand aufzureihen und sich so jeden Tag im Vorbeigehen daran zu erfreuen. Das sieht schick aus, aber spätestens nach einer Woche sind die hübschen Schuhe verstaubt und vielleicht haben es sich auch schon einige achtbeinige Insekten in ihren Stiefeln und Pumps bequem gemacht. Sie haben gerade entsetzt die Augen aufgerissen und sind gleich in den Flur gelaufen, um nach Spinnweben Ausschau zu halten? Höchste Zeit also, ein anderes Ordnungssystem zu finden.
 
   Wenn Sie keinen Schuhschrank haben oder wollen und Schuhe lieber im Kleiderschrank aufbewahren, empfiehlt sich dafür der unterste Boden, beispielsweise unter einer Kleiderstange, denn da ist Luft nach oben, um zu stapeln. Um so viele Paare wie möglich unterzubringen, packen Sie die Schuhe am besten in kleine Kartons. Nutzen Sie die Originalkartons aus dem Schuhgeschäft oder kaufen Sie ersatzweise welche in Einrichtungshäusern, Bastelläden oder im Baumarkt. Es gibt auch welche mit Guckfenster vorne, sodass Sie Exemplare leicht wieder finden. Madame Missou Geheimtipp A: Bei schlichten, geschlossenen Boxen können Sie einfach ein Foto der Schuhe machen und vorne auf die Box kleben. Besonders trendy und daher Geheimtipp B: Farbige Schuhboxen auf einem Regal außerhalb des Schrankes platzieren. Dabei können Sie den Farben besondere Anlässe zuordnen. Blau steht für Arbeit, Grün für Freizeit usw.
 
   Es gibt auch Unterbettkommoden mit Unterteilungen extra für Schuhe oder kleine Schuhregale, die sich unten im Schrank platzieren lassen. Sogenannte Schuhorganizer schaffen ebenfalls mehr Platz. Sie sind in etwa so groß wie ein Kleidersack und besitzen einseitig Einsteckfächer. Hängen Sie den Organizer außen an den Schrank, an die Innentüren, eine Kleiderstange oder auch an Ihre Schlafzimmertüre.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292122]Tipp 7: Schmuck
 
   Schmuckschatullen sehen zwar hübsch aus, aber darin herrscht oft das blanke Chaos. Besonders, wenn es sich um ein einfaches Kistchen handelt. Besser sind da Aufbewahrungsständer, die Sie effektvoll auf einer Kommode oder einem eigenen Regalfach in Ihrem Schrank in Szene setzen können. Sie finden spezielle Ständer nur für Ketten, Ringe, Ohrringe und Armbänder und auch Aufbewahrungskombinationen. Sie sehen aus wie kleine Exemplare der Schmuckständer in Boutiquen und lassen sich oftmals drehen, was wiederum für den Schrank sehr praktisch ist. Es gibt aber auch kunstvolle Objekte wie Frauenbüsten in schönen Outfits oder Schuhe als Ringhalter.
 
   Besonders praktisch für kleine Schmuckstücke sind Sortierboxen für Schrauben aus dem Baumarkt. Es gibt sie in vielen verschiedenen Farben und Größen und sie eignen sich hervorragend für das Sortieren von Ohrringen und anderem Schmuck und lassen sich bequem im Schrank stapeln. Ebenfalls in einem Baumarkt Ihrer Wahl finden Sie auch kleine selbstklebende Haken, die sich prima an der Innenseite Ihrer Kleiderschranktüren befestigen lassen und an denen Sie beispielsweise Ketten aufhängen können.
 
   Falls Sie besondere Schmuckstücke nur zu einem bestimmten Outfit tragen noch ein zusätzlicher Tipp von Madame Missou: Stecken Sie die Accessoires in ein kleines Organza- oder Stoffsäckchen und hängen es direkt an den entsprechenden Kleiderbügel. So sparen Sie sich langes Suchen.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292123]Tipp 8: Handtaschen, Schals, Handschuhe und Co.
 
   Alles, was ganz oben im Schrank ist oder ganz unten, gerät häufig in Vergessenheit und wird demnach weniger benutzt. Man will sich eben nicht jeden Tag recken oder eine Leiter bemühen, um Kleidungsstücke zu erreichen. Darum eignen sich diese Flächen besonders gut für Accessoires. Diese sind ein schöner Blickfang und Stellen im Kleiderschrank, an denen Sie nicht jeden Tag rumwuseln, bleiben länger ordentlich.
 
   Auf dem Boden des Schranks befinden sich nun Ihre Schuhboxen fein säuberlich gestapelt, bleibt also noch die obere Ablage. Hier können Sie Ihre Handtaschenkollektion perfekt in Szene setzen. Ordnen Sie die Taschen dabei nach Größe: links große Shopper und Messenger, dann kleinere Umhängetaschen, bis hin zu Abendtäschchen und Clutch. Das sieht super aus und die oberste Ablage ist nun kein Bermudadreieck mehr, in dem unnütze oder vergessene Klamotten lagern. Sind Taschen dabei, die leicht knautschen und in sich zusammenfallen, stopfen Sie diese mit Zeitungspapier, alter Kleidung oder Handtüchern aus.
 
   Für Schals und Gürtel gibt es eigentlich eine sehr praktische und bereits vorgefertigte Lösung, nämlich spezielle Kleiderbügel. So haben diese runde Aussparungen, durch die sich Halstücher und Schals ziehen lassen oder Haken, an denen die Gürtelschnallen eingehängt werden können. Erinnern Sie sich an die Clip-Bügel für Hosen? Diese gibt es auch in einfacher Ausführung mit nur einem Clip und sind bestens für Schals und dergleichen geeignet. Falls Sie sich beim Outsourcing (siehe Tipp 5) für eine Kommode entschieden haben, können Sie Gürtel und Tücher auch zusammenrollen und in kleinen beschrifteten Boxen oder speziellen Schubladeneinsätzen unterbringen.
 
   Und falls Sie gerne Hüte tragen, und sei es auch nur zu besonderen Gelegenheiten, dann kaufen Sie ein paar dekorative Hutschachteln und platzieren Sie diese oben auf Ihrem Kleiderschrank. Das ist ein wunderbarer Blickfang. Selbst wenn Sie keinen einzigen Hut Ihr Eigen nennen, so gibt es dennoch einen Grund für solche Schachteln: Hier können Sie Winterschals und Handschuhe deponieren, bis sie im Winter wieder gebraucht werden.
 
    
 
   



  
 

[bookmark: _Toc358292124]Kapitel 4: Kleiderschrank alt, neu oder begehbar?
 
 
   Für welchen Typ Kleiderschrank Sie sich entscheiden, hängt natürlich von verschiedenen Faktoren ab. Dem persönlichen Geschmack, den räumlichen Begebenheiten und nicht zuletzt natürlich auch vom Budget. Doch auch wenn der begehbare Kleiderschrank noch ein Traum in weiter Ferne ist: Einen alten Schrank kann man mit ein paar Tricks von außen optisch aufwerten und modern und ansprechend gestalten. Für das perfekte Innenleben haben Sie ja bereits gesorgt, Zeit also, auch das Äußere auf Vordermann zu bringen.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292125]Tipp 9: Aus Alt mach Neu - Kleiderschränke aufwerten
 
   Auch wenn die Haushaltskasse knapp ist und es für einen neuen Schrank im Augenblick nicht reicht, lässt sich Ihr alter mit ein bisschen Kreativität und wenig Geld aufpeppen und Sie können Ihr ganz individuelles Möbelstück daraus zaubern.
 
   Beispiele gefällig?
 
   1. Der Lack muss ab: schleifen Sie ihren alten Kleiderschrank und lackieren Sie ihn in der gewünschten Farbe einfach neu. Natürlich könne Sie auch mehrere Farben aufbringen, den Schrank im Shabby Chic gestalten, oder Muster aufmalen. Wenn Sie künstlerisch begabt sind auch mit Blumen, Ornamenten, chinesischen Schriftzeichen usw. Schon haben Sie ein eigenes Designerstück zu Hause.
 
   2. Sie mögen Ihren Kleiderschrank, wie er ist, aber finden ihn irgendwie zu langweilig? Wandtattoos eignen sich super, um ihrem Möbelstück einen individuellen Look zu verpassen. Auch Serviettentechnik ist perfekt, um Schränke aufzuhübschen und haftet besonders gut auf Holzmöbeln.
 
   3. Wenn Sie weniger künstlerisch begabt sind, dafür aber handwerklich, gibt es spezielle selbstklebende Folien für Möbelstücke, die sich zuschneiden lassen und Ihrem Schlafzimmerschrank ein gänzlich neues Aussehen geben. Sie können die Schranktüren auch mit Postern oder Tapete bekleben und sogar mit Stoff bespannen.
 
   4. Sie wünschen sich etwas mehr Farbe im Schlafzimmer? Auch wenn Sie den Kleiderschrank selbst nicht verändern wollen, so können Sie mit den bereits vorher erwähnten Hutschachteln und bunten Boxen Farbkleckse in den Raum zaubern, indem Sie diese auf Ihrem Schrank platzieren. Auch ausgefallene und farbige Quasten, welche an die Türgriffe und Knaufe angebracht werden, verbreiten individuellen Charme.
 
   5. Spieglein, Spieglein an der Wand? Nein, im Schrank! Zugegeben, bei einem Schwebetürenschrank macht dieser Tipp wenig Sinn, aber ansonsten ist er ein wirkliches Highlight. Bringen Sie Spiegel an die Innenseiten der Schranktüren an. So können Sie sich in Ihren Outfits von allen Seiten begutachten und auch checken, ob die alte Jeans, wirklich noch einen so tollen Po zaubert. Einfach zwei gegenüberliegende Türen in die gewünschte Position bringen und Sie können auch ihre Kehrseite begutachten, ohne sich dabei den Hals zu verrenken.
 
   Sie wollen keine Komplettverspiegelung? Erinnern Sie sich dann vielleicht an die Haken für Halsketten und Co? Bringen Sie einfach darüber einen kleineren Spiegel an. Nun können Sie Accessoires wie Brillen und Schmuck direkt mit ihrem Look abstimmen. Natürlich können Sie auch von außen Spiegel oder Spiegelfolie anbringen und dem Raum dadurch gleichzeitig etwas mehr Tiefe geben.
 
   6. Es werde Licht! Im Dunkeln ist zwar gut Munkeln, aber im Hellen findet man alles viel schneller. Montieren oder kleben Sie deshalb LEDs in Ihren Schrank. Es gibt diese sogar mit Bewegungsmeldern und Dimmer-Funktion. Und dank der sparsamen LEDs halten die Batterien ausgesprochen lange.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292126]Tipp 10: Wenn es doch unbedingt ein neuer Kleiderschrank sein muss
 
   Sie wollen einen neuen Kleiderschrank kaufen?! Damit Sie lange viel Freude an Ihrem neuen Möbelstück haben, gilt es im Vorfeld etwas zu beachten. Stellen Sie sich die Frage, welcher Modetyp Sie sind und welche Kleidungsstücke Sie am häufigsten anziehen. Tragen Sie beispielsweise häufig Röcke oder Hosenanzüge, brauchen Sie mehr Kleiderstangen, da diese Sachen nach Möglichkeit nicht gefaltet werden sollten. Sind Sie eher der legere Typ, sind mehr Ablageflächen von Vorteil und Stangen verschwenden nur kostbaren Raum. Sie werden sehen, dass auch kleinere Schränke Ihren Ansprüchen somit vollends Genüge tun und es nicht immer wuchtige 4- oder 5-Türer sein müssen, um alle Kleidung unterzubringen. Kleinere Schränke machen Ihr Schlafzimmer luftiger und schonen zudem oftmals die Haushaltskasse.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292127]Tipp 11: Begehbarer Kleiderschrank
 
   Ein Mädchentraum wird wahr und Sie erfüllen sich den Wunsch nach einem begehbaren Kleiderschrank? Solch ein Moderefugium ist wie eine kleine Boutique in den eigenen vier Wänden und versprüht einen Hauch von Luxus.
 
   Ob Sie nun einen eigenen Ankleideraum haben oder einen Teil Ihres Schlafzimmers abtrennen, trauen Sie sich die Gestaltung und Planung selber zu, oder beauftragen Sie lieber einen Fachmann?
 
   Es gibt Schranksysteme, die Sie bequem in Eigenplanung am PC erstellen können. Messen Sie dazu den vorhandenen Platz jedoch genau aus, damit es am Ende keine bösen Überraschungen gibt, und beachten Sie wie in Tipp 10, worauf es bei Ihrem neuen Schrank ankommt. Brauchen Sie ein luftiges Stangensystem, oder doch mehr Ablagefläche?
 
   Falls Ihnen das Projekt in Eigenregie zu heikel ist, lassen Sie am besten die Profis ran, rät Madame Missou. Empfehlenswert besonders bei kritischen Räumen unter Dachschrägen, bei verwinkelten Räumen etc. Der Fachmann hat oftmals auch spezielle Stauraummöglichkeiten, wie drehbare Regale, herabsenkbare Kleiderstangen für leichteren Zugriff, Schuhrondells und vieles mehr. Sie können selbstverständlich Wünsche äußern, die Planung beeinflussen und sich anschließend ganz entspannt der dekorativen Gestaltung des neuen Modetempels widmen. Vielleicht lässt sich ein Schminktisch integrieren, ein Ganzkörperspiegel, stummer Diener etc.? Toben Sie sich aus.
 
    
 
    
 
    
 
   



  
 

[bookmark: _Toc358292128]Kapitel 5: Familie und Co.
 
 
   Falls Sie nicht alleine leben, müssen Sie sich den Kleiderschrank vermutlich teilen oder haben mehrere Exemplare davon in Ihrem Haushalt stehen.
 
   Ehepartner, Freund, Kinder, Mitbewohner? Spannen Sie jeden bei der Neuorganisation des Schrankes ein, der Kleidung dort aufbewahrt. Denn das bewahrt Sie möglicherweise davor, dauernd den anderen hinterher zu räumen und immer auf Ordnung zu achten -ein weiterer wertvoller Ratschlag von Madame Missou!
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292129]Tipp 12: Wenn Sie den Kleiderschrank mit Anderen teilen müssen
 
   Gehen Sie beim Sortieren der Kleidung genauso vor wie in Kapitel 2 beschrieben. Überlegen Sie nur vorher genau, wer welche Abteilungen im Schrank nutzen sollte. Kinder beispielsweise sollten leichten Zugang zu ihrer Kleidung haben, darum sind ihre Sachen am besten weiter unten im Schrank aufgehoben.
 
   Doch egal wie viele Personen sich den Platz teilen, wichtig ist, die Wäsche nicht zu mischen und jeder bekommt am besten eigene Ablagefächer und Schubladen zugeteilt. Bei Kleiderstangen wird es etwas schwieriger, und falls nur eine vorhanden ist, muss wohl oder übel geteilt werden. Teilen Sie die Stange dann in verschiedene Sektionen ein und trennen Sie diese mit markanten Kleidungstücken, Kleidersäcken oder nutzen Sie verschieden farbige Bügel.
 
   Je nach Größe des Möbelstücks können Sie auch die eine Hälfte nutzen und Ihr Partner die andere. Oder teilen Sie nach Türen ein. Hinter Tür eins ist Ihr Reich, Tür zwei für die Kinder usw.
 
   Machen Sie jedem das neue Ordnungssystem klar oder, und vermutlich wird es auf das "oder" hinauslaufen, legen und hängen Sie die Wäsche nach dem Bügeln eigenhändig zurück in den Schrank.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292130]Tipp 13: Wenn Sie noch andere Kleiderschränke zu organisieren haben
 
   Gibt es noch andere Schränke im Haushalt, beispielsweise im Kinderzimmer, dann ist zunächst zu wissen, ob das Kind sich schon alleine anziehen kann oder nicht. Ist es dafür noch zu klein, dann können Sie aufatmen. Das System, das Sie im Kleiderschrank Ihres Sprösslings anlegen, wird Ihnen eine Weile erhalten bleiben. Für die Jahre, die danach kommen, können Sie sich von der Ordnung hingegen weitestgehend verabschieden. Oder gehören Sie zu den seltenen Exemplaren, die unermüdlich jeden Tag das Chaos im Kinderzimmer aufs Neue beseitigen? Wenn nicht, dann müssen Sie warten, bis Ihr Kind einen eigenen Ordnungssinn, natürlich mit Ihrer Hilfe, entwickelt und seinen Kleiderschrank selbst aufräumt. Schöne Boxen, einfach zu handhabende Stauraummöglichkeiten und ansprechende Farben können dazu motivieren und erleichtern das Halten einer gewissen Grundordnung. Aber Sie müssen vermutlich dennoch nachhelfen, bis es von alleine gelingt. Wann das sein wird? Vielleicht im Grundschulalter, vielleicht auch nie - weiß Madame Missou aus eigener Erfahrung zu berichten.
 
   Apropos vielleicht auch nie. Ihr Ehemann oder Partner hat einen Teil des gemeinsamen Kleiderschranks gepachtet, oder hat sogar einen eigenen im Schlafzimmer stehen? Wie hält er es mit der Ordnung? Vielleicht räumen Sie seine Sachen jedes Mal ordentlich ein, aber er zieht und zerrt Wäsche einfach so heraus und schert sich einen Mist um die Ordnung? Das regt Sie auf? Warum? Die Organisation seines Kleiderschranks ist doch eigentlich nicht Ihr Problem, oder? Anstatt seine Wäsche immer einzusortieren, sich über das Chaos zu ärgern und es womöglich noch regelmäßig zu beseitigen, probieren Sie es doch einmal damit: Legen Sie seinen Wäschestapel auf seine Hälfte des Bettes, eine Kommode oder wo auch immer Sie wollen und überlassen Sie ihrem Liebsten das Einräumen. Sie wissen, dass dann hinter seinen Schranktüren das Chaos regiert? Sehen Sie es gelassen. Schranktüren sind schließlich dazu da, um geschlossen zu werden. Und wenn Sie irgendwann nicht mehr zugehen, dann fällt Ihrem Liebsten vielleicht endlich mal auf, dass er etwas ändern muss. Vielleicht.
 
    
 
   



  
 

[bookmark: _Toc358292131]Kapitel 6: Zu guter Letzt
 
 
   Es ist vollbracht. Schauen Sie sich Ihren Kleiderschrank ruhig an. Machen Sie ihn auf und genießen Sie die Ordnung, ja, genießen Sie sie! Es war ein ganzes Stück Arbeit, aber Sie können sich nun selbst auf die Schulter klopfen, denn das haben Sie gut hingekriegt. Alles ist wunderbar ordentlich und Ihr Schrank aufgepeppt und kaum wieder zu erkennen. So soll es von jetzt an auch bleiben.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292132]Tipp 14: Grundordnung halten
 
   Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie von nun an eine gewisse Grundordnung in Ihrem Kleiderschrank beibehalten. Ansonsten bricht schon nach wenigen Wochen oder gar Tagen wieder das Chaos aus. Widerstehen Sie also der Versuchung, nach dem Bügeln die Kleidung einfach schnell in den Schrank zu räumen. Hängen Sie Röcke oder Blusen auch weiterhin ordentlich auf die Bügel und sortieren Sie ihre Oberteile nach Ärmellänge und Farben. Dies sind nur wenige Handgriffe mehr, als einfach den gebügelten Stapel in einem Rutsch einzuräumen, aber es sind wenige Handgriffe, die sich lohnen.
 
   Ebenfalls beachten sollten Sie Folgendes: Für jedes neu gekaufte Kleidungsstück muss eigentlich ein altes aus Ihrem Schrank weichen. Klingt hart, aber sonst haben Sie bald wieder einen Kleiderschrank, der aus allen Nähten platzt. Doch natürlich sollten Sie erst einmal Ihrem Shoppingrausch frönen. Schließlich haben Sie so viel Platz bei der Aufräumaktion geschaffen, da dürfen es ruhig ein paar Extrateile mehr sein.
 
   
  
 

[bookmark: _Toc358292133]Tipp 15: Persönlicher Stylingratgeber
 
   Falls Sie dennoch mal wieder der "Ich-habe-nichts-Anzuziehen-Koller" überfällt, gibt es noch einen letzten Tipp von Madame Missou zum Schluss. Schnappen Sie sich eine Kamera und schießen Sie immer dann ein Ganzkörperfoto von sich, wenn Sie gerade in einem Outfit stecken, dass Sie besonders gern haben, Ihnen gut steht oder welches Ihr Partner gerne an Ihnen sieht. Sie können ebenfalls Bilder von Ihren Accessoires oder dem Make-up machen. Lassen Sie die Fotos entwickeln oder drucken Sie die Bilder zu Hause am PC aus und kleben sie alle in ein kleines Album. Die Outfits können dabei beispielsweise nach Anlass sortiert und eingeklebt werden: Stylings für die Arbeit, für festliche Anlässe usw. Das Album wird am besten im Schrank selber aufbewahrt, wo es schnell griffbereit ist. Wichtig: Halten Sie Ihren kleinen Stylingratgeber immer auf dem aktuellen Stand und sortieren Sie alte Fotos aus. Dann sind Sie vor Überraschungen gefeit.
 
   Wenn Sie nun spontan eingeladen sind, oder Montagmorgen mal wieder verschlafen und in Panik vor Ihrem Schrank stehen, dann schnappen Sie sich Ihren eigenen kleinen Modekatalog und picken sich eine schöne Kombination heraus. Es darf auch gerne das Outfit mit Ihrer alten Lieblingsjeans sein…
 
   Mit diesem Letzten Stylingtipp, möchte ich - Madame Missou – mich von Ihnen verabschieden und wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Aufräumen Ihres Schrankes und vor Allem, der Freude, die Sie von nun an mit Ihrem Kleiderschrank haben werden!
 
   Ihre Madame Missou (facebook.com/MadameMissou)
 
   PS: Wenn Ihnen dieser kleine Ratgeber gefallen hat, freue ich mich sehr über Ihre Rezension bei Amazon!
 
    
 
   



  
 

[bookmark: _Anhang__Rechtliches_und][bookmark: _Toc355705593][bookmark: _Toc358292134]Anhang, Rechtliches und Impressum
 
    
 
   Wie hat Ihnen dieses eBook gefallen?
 
   „Nicht gemeckert ist genug gelobt!“ - dieses kleine Sprichwort kennen die meisten von uns nur allzu gut (aus der Schule, Familie, Firma…). Doch gerade ein kleines Lob kostet den „Sender“ nicht viel und spendet dem „Empfänger“ unendlich viel Energie! Wenn Ihnen also mein kleiner Ratgeber gefallen und geholfen hat, freue ich mich riesig auf Ihre Bewertung in den Rezensionen bei Amazon. Natürlich ist hier nicht nur positives sondern auch negatives Feedback willkommen (positives aber besonders gerne). Beides hilft mir weiter, dieses Buch kontinuierlich zu verbessern und – dank Ihren Anregungen – zu erweitern. Also geben Sie sich einen Ruck und schenken Sie mir nun noch 1-2 Minuten Ihrer Zeit für ein Feedback zum Buch auf Amazon.de – ich danke Ihnen vielmals![bookmark: _Toc355623179][bookmark: _Toc355623231]
 
    
 
   Über die Autorin Madame Missou
 
   Madame Missou – 1960 in Bamako (Mali) als Tochter des französischen Botschafters und einer argentinischen Botanikerin geboren – hat Kultur und Kunstgeschichte an der Université Paris-Sorbonne studiert. Im Alter von 25 Jahren zog es Sie in die neue Welt. In New York eröffnete Sie die Galerie „Madame Missou`s Best World Arts“ und spielte in diversen Musicals Haupt- und Nebenrollen. Anfang der 90er Jahre verkaufte Sie ihre Galerie und verlagerte ihren Lebensmittelpunkt nach Europa. Zunächst lebte sie für einige Jahre in Lissabon, Kopenhagen, Moskau und London bis sie sich 1999 entscheid dauerhaft nach Berlin zu ziehen. Hier lebt Sie mit Ihrer Familie seit nunmehr fast 15 Jahren glücklich in Ruhe und führt ein erfolgreiches Leben als Schriftstellerin, Lebenstrainerin, Beraterin und Künstlerin. Es sind bereits zahlreiche Bestseller-Ratgeber von ihr, vornehmlich zu typischen Frauenthemen, erschienen. Darunter auch das kleine Buch, was Sie nun in den Händen halten.
 
   Wenn Sie mehr von Madame Missou wissen wollen, informieren Sie sich doch z.B. auch auf Facebook: www.facebook.com/MadameMissou 
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